
Immer freitags gibt es ein Video
auf dem YouTube-Kanal des Evan-
gelischen Kirchenkreises Wittgen-
stein: „Jede Woche hörst du eine
kurze Geschichte über Jesus, dazu
gibt es eine Aktion, bei der ihr krea-
tiv werden und mitmachen könnt.
Dabei werden verschiedeneGegen-
stände gebastelt, die am Ende zu
einemkleinen, eigenenOstergarten
zusammengestellt werden kön-
nen.“
So erläutern Birthe Becker-Betz

und Daniel Seyfried vom Kirchen-
kreis-Kompetenzzentrum für Kin-
der-, Jugend- und Familienarbeit in
ihrer Einladung das Angebot: Wer
sich bei ihnen unter 0151/
21657172, beckerbetz@aol.com,

0172/9144611 oder mit einer E-
Mail an daniel.seyfried@kk-wi.de
mit Name, Adresse und Kontakt-
person anmeldet, der erhält freitags
denLink fürdasVideo.EineAnmel-
dung ist auch aus einem anderen
Grund sinnvoll: Falls für die Aktion

Keine Versammlung
in Oberschledorn
Oberschledorn. Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Situation findet die
Generalversammlung des Förder-
vereins und die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Löschgruppe Oberschledorn
am kommenden Wochenende
nicht statt. Die Versammlung wird
zu einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt.

Kreuzwegandachten
in der Pfarrkirche
Medebach. Die kfd Medebach kann
aufgrund der Corona-Lage die
Kreuzwegandachten nicht wie in
den vergangenen Jahren im Alten-
heim und auf dem Kahlen anbie-
ten. Daher werden in diesem Jahr
die Andachten in der Pfarrkirche
unter den bekannten Hygiene-
Maßnahmen durchgeführt. Es gibt
zwei Termine: am 3. und 24. März,
jeweils um 19 Uhr.

14.942 Euro für
den Ski-Club Züschen
Züschen. Das Sportförderprogramm
der NRW-Landesregierung wird
weitergeführt. Profitieren soll auch
der Ski-Club Züschen 1980. Für die
Modernisierung des Vereinsheims
Skiclubhütte erhält der Ski-Club
eine Förderung von 14.942 Euro.
Die Gesamtkosten der Modernisie-
rung des Vereinsheims betragen
18.678 Euro. „Ich freue mich sehr,
dass auch der Ski-Club Züschen
die Möglichkeit hat, eine moderne
und bedarfsgerechte Sportstätte
anzubieten“, so der CDU-Land-
tagsabgeordnete Matthias Kerk-
hoff. Mit „Moderne Sportstätte
2022“ hat die NRW-Koalition das
größte Sportförderprogramm auf-
gelegt, das es je in Nordrhein-
Westfalen gegeben hat – Gesamt-
volumen: 300 Millionen Euro.

Lieser Frauen feiern
Weltgebetstag
Liesen. Der Weltgebetstag der Frau-
en findet in diesem Jahr am 5.
März statt. Aufgrund der Corona-
Pandemie kann dieser jedoch
nicht wie in den letzten Jahren ge-
meinsam mit allen Frauen aus dem
Pastoralverbund stattfinden. Die
kfd Liesen lädt die Lieser Frauen
zu einemWortgottesdienst am
Freitag, 5. März, um 15 Uhr in die
Pfarrkirche St. Thomas ein. Christ-
liche Frauen aus Vanuatu, einem
Inselstaat im Südpazifik, haben
den ökumenischen Gottesdienst
mit der landestypischen Musik für
den Weltgebetstag unter dem Mot-
to „Worauf bauen wir?“ vorberei-
tet. Dieser wird weltweit an diesem
Tag in ca. 170 Ländern gefeiert. Für
die Frauen, die nicht am Gottes-
dienst teilnehmen, liegt das Got-
tesdienstheft ab Samstag, 27. Feb-
ruar, im Schriftenstand der Kirche
aus, ebenso Spendentüten. Diese
können bis Sonntag, 7. März bei
Küsterin E. Riesner abgegeben
werden.

Brötchenprüfung
diesmal nicht
öffentlich
Hochsauerlandkreis. Die diesjährige
Brötchenprüfung der Bäcker-In-
nung Hochsauerland findet am
kommenden Dienstag und Mitt-
woch, 2. und 3. März, in der Kreis-
handwerkerschaft Hochsauerland
inMeschede statt. Aufgrund der ak-
tuellen pandemischen Lage kann
die Prüfung nicht öffentlich stattfin-
den.
Es beteiligen sich 16 Betriebe der

Bäcker-Innung Hochsauerland mit
insgesamt 111 Brötchensorten. Ge-
prüftwerdendieBrötchenvonKarl-
Ernst Schmalz, Qualitätsprüfer/Bä-
ckermeister und Betriebswirt des
Bäckerinnungsverbandes Westfa-
len-Lippe.

Neues Gesicht der Hospizinitiative
Vanessa Ante aus Hallenberg übernimmt nach mehr als 20 Jahren den Vereinsvorsitz in
Hallenberg-Winterberg von Dr. Maike Wigand. Hospizarbeit ist Herzensangelegenheit
Von Rita Maurer

Hallenberg/Winterberg. Sterbende
Menschen und ihre Angehörigen
und Freunde in einer sehr sensiblen
Zeit einfühlsam begleiten und dem
Tod das Tabu-Gefühl in der Gesell-
schaft nehmen –das sind seit fast 22
Jahren die Ziele der Hospizinitiati-
ve Hallenberg-Winterberg.
1999 hat Dr. Maike Wigand die-

senehrenamtlich tätigenVereinauf-
grund von eigenen Erfahrungen ge-
gründet und seitdem geleitet. Jetzt
hat sie den Vorsitz abgegeben: Va-
nessa Ante aus Hallenberg ist ihre
Nachfolgerin. Die 25-Jährige ist be-
ruflich als Sozialarbeiterin im Kin-
der- und Jugendbereich tätig.

Zur Hospizinitiative ist Vanessa
Ante im Herbst 2018 durch die
Krankheit und den Tod ihres Vaters
gekommen. Sie besuchte erst Vor-
träge und entschied sich dann, eine
Ausbildung als ehrenamtliche Hel-
ferin zu absolvieren. In 90 Stunden
verteilt auf ein gutes Jahr bereiten
sich die die Teilnehmer dabei in Be-
reichen wie Kenntnisse über Ster-
ben und Tod, Möglichkeiten einer
bedürfnisorientierten Sterbebeglei-
tung, Gesprächsführung, Rituale
und Spiritualität auf ihre Tätigkeit
vor. Dabei geht es nicht darum, Rat-
schläge oder Antworten auf die Fra-
ge nach dem Warum des Sterbens
zu geben, sondern einfach da zu
sein und den Familien und Freun-
den Druck durch die emotional be-
lastende Situation zu nehmen.
Bei diesen Begleitungen stellte

VanessaAnte für sich immerwieder
fest: „Hospizarbeit ist für mich eine
Herzensangelegenheit.“ Als Dr.
MaikeWigand sie fragte, ob sie sich

ihre Nachfolge vorstellen könnte,
nahm sie sich eine Bedenkzeit, sag-
te dann zu und wurde von der digi-
talen Versammlung gewählt.

Neue Pläne
„Für eine so wichtige Aufgabe
möchte ich 120 Prozent geben. Die
Fußstapfen, in die ich trete, sind
großund ichwerdemeinBestes tun,
um sie ausfüllen zu können. Mit
dem tollen Team an meiner Seite
aus Vorstand, Ehrenamtlichen und
Koordinatorin können wir weiter-
hin viel erreichen. Ich bedanke
mich bei Maike Wiegand sowie der
gesamten Hospizinitiative für das
entgegengebrachte Vertrauen.“Be-
währte Projektewie das Trauercafé,
der Trauergesprächskreis, verschie-
dene Vorträge und die Projektwo-
che „Hospiz macht Schule“ in den

hiesigen Grundschulen werden
weitergeführt, sobald es die Pande-
mie-Situation wieder zulässt. Unter
entsprechenden Schutzmaßnah-
men sind jedoch auch jetzt indivi-
duelle Begleitungen von Sterben-
den und Trauernden möglich.
NebenBesuchenzuhause, imKran-
kenhaus oder Pflegeheim können
diese auf Wunsch auch telefonisch
oder z.B. draußen als Spaziergänge
stattfinden. Eine solche Begleitung
erfolgt grundsätzlich ehrenamtlich,
ist für die Betroffenen kostenlos
und unterliegt der Schweigepflicht.
Doch es gibt auch neue Pläne: In

Kürze möchte die Hospizinitiative
nebendengewohntenKontaktmög-
lichkeiten per Telefon oder EMail
ein Büro in geschützter Atmosphä-
re in der Kirchstraße in Hallenberg
anbieten.Weiter sollen die Internet-

seite undder Flyer überarbeitetwer-
den. Außerdem überlegt das neue
Vorstandsteam, ob undwie ein Auf-
tritt in den sozialen Medien erfol-
genkönnte.EinWunschvonVanes-
sa Ante ist zudem die Vernetzung
mit „Seelenbeben“, der vor zwei
Jahren gegründeten Trauergruppe
für Kinder und Jugendliche in Win-
terberg.

Aufklärung über die Arbeit
Sterben gehört zum Leben dazu,
keiner muss dabei allein sein. Ein
wichtiges Anliegen ist für Vanessa
Ante deshalb die weitere Aufklä-
rung über die Arbeit und die Ange-
bote derHospizinitiative: „Dazu ge-
hört es auch, Hemmschwellen so
niedrig wie möglich zu gestalten,
damit es leichter wird, Kontakt zu
uns aufzunehmen.“

Vanessa Ante ist die neue Vorsitzende der Hospizinitiative Hallenberg-Winterberg und tritt die Nachfolge von Dr.
Maike Wigand in diesem Amt an. FOTO: RITA MAURER

Rund um den Verein

nWeitere neue Vorstandsmitglie-
der sind der Hausarzt und Pallia-
tivmediziner Michael Kraushaar
als 2. Stellvertretender Vorsitzen-
der sowie Ayse Peis als 2. Beisit-
zende. Weiter im Amt sind Birgit
Weller (1. stellvertretende Vorsit-
zende), Elke Köster (Kassiererin),
Marion Schauerte (Schriftführe-
rin) sowie Rita Cappel (Beisitze-
rin).

n Als Koordinatorin für alle Anfra-

gen und Termine fungiert Walbur-
ga Pöppelbaum. Sie ist unter
0151 – 15 66 98 40 oder
info@hospiz-hallenberg-winter-
berg.de zu erreichen.

n Die Arbeit des gemeinnützigen
Vereins wird komplett aus Spen-
den finanziert.

nWeitere Informationen gibt es
www.hospiz-hallenberg-winter-
berg.de

„Die Fußstapfen,
in die ich trete, sind
groß und ich werde

mein Bestes tun,
um sie ausfüllen

zu können.“
Vanessa Ante, neue Vorsitzende der
Hospizinitiative Hallenberg-Winterberg

Winterberg
Medebach

Hallenberg

Ostergarten zu Hause gestalten
Online-Angebot in der Passionszeit. Evangelischer Kirchenkreis lädt Familien zur Teilnahme ein
Winterberg/Langewiese/Bad Berle-
burg. In der Passionszeit gibt es im
Evangelischen Kirchenkreis Witt-
genstein aucheinAngebot fürFami-
lien, mehr als 100 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer haben sich bereits
dazu einladen lassen, zuhause
einen eigenen Ostergarten zu ge-
stalten. Ostergarten, das bedeutet
in diesem Fall ein kleines Modell,
das das biblische Geschehen auf
dem Weg nach Ostern und zu Os-
tern selbst nachstellt.

Materialien erforderlich sind, be-
kommt man diese ebenfalls zuge-
schickt.
Anfang April ist der Ostergarten

fertig, dann sollen Foto davon ge-
macht und an Birthe Becker-Betz
oder Daniel Seyfried geschickt wer-
den: „Wir wollen eine Foto-Collage
erstellen, damit alle die vielen tollen
Ostergärten sehen können.“
Alle interessierten Kleinen und

Großen sind zum Mitmachen ein-
geladen.

Der neue Vorstand des Vereins nach den Wahlen bei der digitalen Mitglie-
derversammlung. FOTO: PRIVAT

KOMPAKT

Zwei Jahre auf
Bewährung für
Medebacher
Jede Menge Drogen
undWaffen gefunden
Von Thomas Winterberg

Medebach/Arnsberg. Das Landge-
richt hat einen 43-Jährigen aus Me-
debach zu zwei Jahren Freiheits-
strafe auf Bewährung verurteilt.
Eine der Bewährungsauflagen ist
die Unterbringung des Mannes in
einer Entziehungseinrichtung. Die
4. Große Strafkammer in Arnsberg
verurteilte ihn wegen bewaffneten
Handeltreibens mit Betäubungs-
mitteln in nicht geringer Menge in
Tateinheit mit unerlaubtem Besitz
von BTM und unerlaubtem Besitz
eines Grundstoffes. Angeklagter
und Verteidiger nahmen das Urteil
an; die Staatsanwaltschaft, die die-
ses Strafmaß gefordert hatte, hat
noch bis Freitag die Möglichkeit,
Rechtsmittel einzulegen.

Marihuana gefunden
Im Juli 2020 hatte die Polizei bei
dem43-Jährigen in seinerWohnung
in Medebach in einem Rucksack
rund120GrammMarihuanagefun-
den. Laut Gericht soll sich unter
dem Rucksack ein ungeladenes,
aber bereits geöffnetes Luftgewehr
befunden haben. Im Flur der Woh-
nung, so das Gericht, habe sich in
einer Kommode eine Dose mit Mu-
nition für das Gewehr befunden
und im Schlafzimmer hinter einem
dortigen Wandspiegel soll der
Mann zweiWurfmesser aufbewahrt
haben.
Außerdem soll der Mann drei

Rollen Einschweißfolie, ein Folien-
schweißgerät und eine Feinwaage
sowie ein Pflanzset mit fünf Canna-
bispflanzen aufbewahrt haben. In
einem seiner Kellerräume, so das
Gericht, soll der Angeklagte 1.038
Gramm Marihuana sowie 156
Gramm Amphetamin und 32
Gramm Ecstasy sowie Rohre, Lam-
pen, Filter und Düngemittel zum
BetriebeinerCannabisplantageauf-
bewahrt haben. Ebenfalls im Keller
soll sich ein 23 Liter-Kanister Me-
thanol, der noch etwa zurHälfte ge-
füllt war, sowie in einer 1- Liter-Fla-
schenoch ca. 100mlSchwefelsäure
befunden haben.

Strafe zur Bewährung
Das Gericht sah es als erwiesen an,
dass der Angeklagte damit beab-
sichtigt habe, Amphetamin herzu-
stellen. Herstellungs- und Verpa-
ckungsmaterialien sowie eine Fein-
waage sollen ebenfalls aufgefunden
worden sein. Vor Gericht hatte der
Angeklagte unter anderem ausge-
sagt, dass die aufgefundenen Mate-
rialien nicht alle ihm gehört hätten
und er einiges zum Eigenkonsum
besessen habe.
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